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Auftaktveranstaltung 
21.03.2014  I  19:00 Uhr 
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Tagesordnung 
 

1. Begrüßung  
Bürgermeister Martin Kröckel 
Gemeinde Greifenstein 

2. Chancen der Dorfentwicklung in Greifenstein 
Eva Susanne Götz/Christine Schönheim 
Lahn-Dill-Kreis, Fachdienst Dorf- und Regionalentwicklung 

3. Handlungsfelder und Themen des IKEK 
Hartmut Kind  
Büro SP PLUS, Bad Nauheim 

4. Der Städtebauliche Fachbeitrag 
Karl-Dieter Schnarr 
Büro plusConcept, Schwalmstadt 

5. Diskussion 
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1. Vorstellung des Büros SP PLUS 

Profil  

Åseit 10 Jahren vorrangig in Hessen und Thüringen tätig 

Åengagiertes Team mit 6 Mitarbeitern/Fachleuten in 
Kooperation mit weiteren Partnern/Experten 

ÅBegleitung, Moderation und Prozesssteuerung von der Idee 
bis zur Projektrealisierung 

Åumfassende Erfahrungen durch mehr als 60 Moderations- 
und Beteiligungsverfahren 
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1. Vorstellung des Büros SP PLUS  

Tätigkeitsfelder 

ÅModeration und Beteiligungsmanagement 

ÅStadt- und Dorfentwicklung 

ÅRegionalentwicklung und Regionalmanagement 

ÅFreizeit- und Tourismusförderung 

ÅMarktanalysen und Standortentwicklung 

ÅBestandsuntersuchungen und Leerstandsmanagement 

ÅKommunalberatung und betriebswirtschaftliche 
Projektbegleitung 

ÅHochbau-, Freiraum- und Erschließungsplanung 

 



Auftaktveranstaltung am 21.03.2014 |  SP PLUS  5 

Wir helfen Ihnen und freuen uns  
auf die Zusammenarbeit mit Ihnen! 
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Wir werden  
αǿŜƴƛƎŜǊά ǳƴŘ αŅƭǘŜǊάΦ 

Das ist die größte 
Herausforderung  
für die kommunale 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΧ Η 
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2. Ausgangslage 

Bevölkerungsentwicklung in Greifenstein von 2000 bis 2012 

 

 

www.hessen-gemeindelexikon.de (Hessisches Statistisches Landesamt (2013), Berechnung der Hessen Agentur.) 

+ 0,4 % 

- 2,2 % 

- 3,9 % 

- 6,5 % 
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2. Ausgangslage 

Prognose der Bevölkerungsentwicklung in Greifenstein von 2012 bis 2030 

 

 

www.hessen-gemeindelexikon.de (Hessisches Statistisches Landesamt (2013), Berechnung der Hessen Agentur.) 

 - 2,1 % 

- 5,8 % 

- 8,2 % 

- 11,2 % 
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3.2 Ausgangslage 

Weitere Veränderungen in der Entwicklung der Dörfer 

ÅÜberalterung im Ortskern, junge Bevölkerungsschichten 
ȊƛŜƘŜƴ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ ƛƴ bŜǳōŀǳƎŜōƛŜǘŜ ƻŘŜǊ αƎŀƴȊ ǿŜƎάΦ 

ÅStrukturelle Veränderungen in der Landwirtschaft. 

ÅZunehmender Leerstand und Verfall historischer 
Bausubstanz im Ortskern. 

ÅDer Bezug und die Identifikation der Bevölkerung zum Dorf 
schwindet.  

ÅDas Freizeitverhalten der Menschen ändert sich. 

ÅαbŜǳŜ !ǊōŜƛǘǎǿŜƭǘŜƴά ŦǸƘǊŜƴ Ȋǳ ƴŜǳŜƴ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜƴΦ 

ÅNeue Medien ändern das Kommunikationsverhalten.  
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3. IKEK ς  

Was ist das? 
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3. IKEK ς Was ist das?  

Zielsetzung des IKEKs 

Erarbeitung des Integrierten Kommunalen EntwicklungsKonzeptes 

Åmit breiter Bürgerbeteiligung 

Å für gesamtkommunale   
 strategische Aussagen 

Åzur Definition künftiger  
 Handlungsschwerpunkte 

Åzur Festlegung von (Leit-)Projekten 

Åals Grundlage für die Förderung von  
 Projekten im Rahmen des Programms  
 der Dorfentwicklung in Hessen 
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3. IKEK ς Was ist das? 
Vorgehensweise im IKEK-Verfahren 
 
 
 

IKEK 
 

Entwicklung übergeordneter 
Ziele 

 

Definition von gesamtkom-
munalen Themenbereichen 

 

Entwicklung von Leit- und 
Startprojekten 

Ortsteilbetrachtung:  
Stärken-Schwächen, thematische 
Schwerpunkte, Stadtteilprofile, 
erste Sammlung von Ideen 

gesamtkommunale Betrachtung:  
Bestandsaufnahme mit Stärken-
Schwächen-Analyse (inkl. 
Verflechtungen in der Region), 
Handlungsbedarf 
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3. IKEK ς Was ist das? 
12 Themen als inhaltlicher Rahmen des IKEK 
 
 
 
 

WIRTSCHAFT 

TOURISMUS 

STÄDTEBAULICHE ENTWICKLUNG UND LEERSTAND 
SOZIALE INFRASTRUKTUR BÜRGERENGAGEMENT BILDUNG 

VERKEHR 
ENERGIE, KLIMA UND RESSOURCENSCHUTZ 

TECHNISCHE INFRASTRUKTUR LANDSCHAFT 

KULTUR UND BRAUCHTUM 

FREIZEIT 
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пΦ ²ŀǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘŜΧ 
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Allendorf 

Treffen der Ortsvorsteher/Ortsbeiräte 

Öffentliche Auftaktveranstaltung 

lokale Veranstaltungen in den Ortsteilen 

Zusammenführung/Austausch lokaler Ergebnisse, 

gesamtkommunale Ergebnisse & Themen 

2. IKEK-Forum  

3. IKEK-Forum 

AG 1 AG 3 AG 4 AG 2 

L
e

itb
ild

, 
Z

ie
le

 
u

n
d
 P

ro
je

kt
id

e
e

n 

4. IKEK-Forum 

Leit- und Startprojekte, gesamtkommunale Strategien 

Rückkopplung der Ergebnisse, Verstetigung U
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Öffentliche Abschlussveranstaltung 

Die Handlungsschwerpunkte werden in Arbeitsgruppen 

bearbeitet.  

Zukunftsvisionen, Ziele, Leitbildentwurf und Leitbild, 

Projektideen, Entwicklungsziele, Leitziele, 

Diskussion/Bewertung der Projektideen  

1. IKEK-Forum 

5. IKEK-Forum 

6. IKEK-Forum 

(optional) 

V  

Arborn Beilstein 
Greifen-

stein 
Holz-

hausen 

Nende-
roth 

Odersberg 
Roden-
berg 

Roden-
roth 

Ulm 
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4Φ  5ƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘŜΧ 

Phase 1:  

Ortsbesichtigungen und lokale Workshops 
- Rundgang in den Ortsteilen 

- Information über den IKEK-Prozess 

- Einschätzung über die örtliche Situation anhand der  
12 Themen 

- Stärken/Schwächen erkennen und benennen 

- Projektideen sammeln 

- Schwerpunktthemen fixieren 

- Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung 

- Diskussion zur Zukunftsfähigkeit der Ortsteile 

- Erstellung von Ortsteilplakaten 

- Wahl von ca. 6-8 VertreterInnen für die IKEK-Foren 


